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Auch in Ihrem Geschäft:
Billionaire & Secret
Dayton Reeves ist tagsüber ein Rocker, nachts ein Geschäftsmann. Aber die Mission, die er verfolgt, hält er geheim.

Auch wenn Anna in sein Leben eintritt, sieht sie nur den Rocker: berühmt, charismatisch, verehrt.

Wenn der Schlag des Wahnsinns nur eine Nacht dauert, bleibt das Geheimnis… geheim. Aber die Anziehungskraft ist stärker als erwartet und vor allem ist Anna härter, als er es sich vorstellte.

Ihr alles erzählen? Auf keinen Fall. Sie loswerden? Unmöglich. Wer wird von Anna und Dayton zuerst knacken?
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Auch in Ihrem Geschäft:
Coffee, Sex and Law
Als talentierter junger Anwalt lebt Liam nur für seinen Job. Er hat sein Leben sorgfältig verriegelt, um zu vermeiden, dass je irgendeine Emotion eine Rolle darin spielen kann.

Als Zoe seine Welt betritt, und sogleich in tausend Teile zerbricht, versucht er, sie zu ignorieren. Aber Zoe ist lustig, zärtlich, berührend. Und sie braucht ihn...

Sie ist unwiderstehlich und trotzdem gelingt es ihm nicht, ihr sein Herz zu eröffnen!

Beide verspüren das brennendste Verlangen nacheinander. Und doch, die Fallstricke sind zahlreich auf Liam und Zoes Weg, und sie werden immer bedrohlicher...
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Auch in Ihrem Geschäft:
Der rebellische Milliardär
Bei ihrer Ankunft in Las Vegas, als sie ihr farbloses und tristes Leben hinter sich lassen will, hofft Chloé, dort ihre Schwester Jane wiederzusehen und Neues zu erleben.

Doch Jane hat sie im Regen stehen lassen, da sie wohl mit ihrem neuen Kerl verreist ist, und Chloé muss alleine zurechtkommen ... bis sie Samuel begegnet. Ein großer, geheimnisvoller Biker mit Tattoos. Und dieser Mann wird sie in einen Strudel voller heißer Leidenschaft mitreißen.

Doch als die Tage ohne irgendein Lebenszeichen von Jane verstreichen, sorgt sich Chloé immer mehr, und sie entdeckt auch noch eine ganz andere Seite von Las Vegas, weitaus düsterer und unheimlicher ... An einem Ort, an dem nur Lug und Trug herrschst, kann Chloé keinem trauen. Selbst Samuel nicht.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Sex friends with a billionaire
Chloé hat bereits einige Sex Friends gehabt und glaubt zu wissen, worauf sie sich einlässt, als sie eine Nacht mit dem schönen Multimilliardär Alistair Monroe verbringt.

Aber was sie in dieser Nacht erlebt, übersteigt ihre Erwartungen bei Weitem. Bei jeder seiner Berührungen glaubt sie, vor Lust den Verstand zu verlieren. Die junge Frau brennt vor hingebungsvoller Leidenschaft.

Die heiße Nacht der Geliebten ist eine Ode an die Erotik, die keine Grenzen zu kennen scheint.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Unberührbarer Milliardär
Die hochbegabte Architekturstudentin Lucie Lerner erhält eine Einladung zum renommierten Goldstein-Wettbewerb. Sie reist nach Malta, um dort an den Qualifikationsausscheidungen teilzunehmen.

Doch bei ihrer Ankunft auf Schloss Goldstein, überwältigt von der Reise, der Hitze und ihren Emotionen, wird sie ohnmächtig... und landet direkt in den Armen des verführerischen Christopher Lord, dem Botschafter des Wettbewerbs.

Wird die hübsche junge Frau dem Charme des faszinierenden Milliardärs erliegen?
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1
Galiane
 
Ich streiche imaginäre Falten auf meiner frisch gebügelten, unifarbenen Bluse glatt und rücke zum tausendsten Mal automatisch meine Brille auf meiner Nase zurecht. Obwohl ich doch weiß, dass sie perfekt sitzt. Mein Blick ist starr zu Boden gerichtet, als ich mit zitternder Hand an die Tür meines Chefredakteurs klopfe.
Tief durchatmen.
Es wird bestimmt nicht schlimmer als damals, als ich als Jahrgangsbeste meines Studiengangs auf der Abschlussfeier eine Rede halten musste. Da dachte ich auch, ich würde mir vor Angst in die Hosen machen, aber dann sagte ich mir selbst die Worte vor, die mir meine beste Freundin Eda zugeflüstert hatte, als ich aufstand, um auf die Bühne zu gehen: „Stell sie dir alle nackt vor, sogar den Dekan.“
Ich befolgte ihren Rat und auf diese Weise meisterte ich die Herausforderung mit Bravour. Aber heute bin ich leider allein mit meinem unglaublich furchteinflößenden Chef und ihn mir ohne Klamotten vorzustellen, ist sicherlich nicht die beste Option: Er steht kurz vor der Rente und dieses Bild in meinem Kopf würde wahrscheinlich für noch mehr Panik sorgen. Igitt!
„Herein!“
Ein Angstschauer läuft über meinen ganzen Körper, als ich die Tür öffne und mich in die Höhle des Löwen begebe.
Mein Chefredakteur Mr Stones sitzt mit dem Herausgeber auf einem imposanten Ledersofa. Ich arbeite erst seit Kurzem für die britische Frauenzeitschrift The Ladies. Ich habe hier als Praktikantin angefangen und musste mich mit zahlreichen Überstunden und viel Engagement beweisen, um nach einem halben Jahr übernommen zu werden. Auch nach all den Monaten bin ich immer noch ganz verkrampft, wenn ich allein mit diesen beiden Männern bin: Angstschweiß läuft meinen Rücken hinunter und meine Hände werden feucht.
Und die allgemeine Atmosphäre im Raum steigert meine Nervosität noch zusätzlich: In diesem Büro herrscht ein furchtbares Chaos! Für einen ordnungsliebenden Menschen wie mich ist dieser Anblick eine echte Zumutung! Ja o. k., vielleicht habe ich einen kleinen Aufräumtick, aber ich will eben gerne alles kontrollieren. Manche finden mich bestimmt pedantisch, aber ich finde, dass ich einfach ein etwas schüchternes Mädchen bin, das gewisse Rituale braucht, um sich wohlzufühlen...
„Guten Tag, Gaïa, setzen Sie sich“, begrüßt mich Mr Stones.
„Ich heiße Galiane“, verbessere ich ihn, als ich mit einem riesigen Frosch im Hals gegenüber von den beiden Männern Platz nehme.
Ich hasse es, wenn man mich mit einem falschen Namen anspricht.
Er tut meine Bemerkung mit einer gleichgültigen Handbewegung ab und macht es sich wieder auf seinem Sofa bequem, während ich nervös mit meinen Fingern spiele.
„Sie leisten hier tolle Arbeit. Ihre Artikel sind sehr gut geschrieben und recherchiert. Sie haben als Mitarbeiterin von Anfang an Hartnäckigkeit, Verlässlichkeit und Kreativität bewiesen, sogar schon während Ihres Praktikums. Deshalb haben wir den Entschluss gefasst, Ihnen ein neues Projekt anzubieten!“
Ich schaue die beiden überrascht, aber begeistert an: Meine harte Arbeit in den letzten Monaten hat sich endlich ausgezahlt!
„Sie werden eine neue Onlinerubrik starten. Unter dem Pseudonym ‚Miss Love‘!“
Wie bitte?
„Und was erwarten Sie da genau von mir?“, frage ich und merke, dass mein Herz zu rasen anfängt.
Ich habe Angst vor der Antwort...
„Sie werden in der Rubrik über Sex schreiben!“, erklärt er fröhlich, ohne auch nur im Geringsten peinlich berührt zu sein. „Sie werden ganz unterschiedliche, vielfältige Aspekte dieses Themas behandeln, und zwar in Form einer wöchentlichen Kolumne. So etwas fehlt unserer Zeitschrift noch und wir müssen uns ein wenig neu erfinden, um aktuell zu bleiben. Unser Ziel ist es, ein jugendlicheres Publikum anzusprechen. Sie sind unsere jüngste Mitarbeiterin und kennen sich daher mit solchen Themen sicher am besten aus. Ich bin überzeugt davon, dass die Kolumne sehr gut ankommen wird.“
Was passiert, wenn ich nein sage? Werden sie mich feuern? Ich will meinen Job auf keinen Fall verlieren! The Ladies ist in Großbritannien eine renommierte Zeitschrift. Tausende Nachwuchsjournalisten träumen davon, dort zu arbeiten! Ich habe in den letzten Monaten wirklich alles gegeben, damit man mir eine seriöse und interessante Stelle anbietet. Und nun soll ich eine Sexkolumne schreiben.
Aber ich habe doch von diesem Thema überhaupt keine Ahnung! Ich hatte schließlich noch nie Sex!
Ganz genau, ich bin 22 Jahre alt und immer noch Jungfrau!
Fassen wir zusammen: Ich bin unglaublich schüchtern und verliere nicht gern die Kontrolle.
Das heißt: Ich habe noch nie Alkohol getrunken oder mit jemandem geschlafen.
Mittlerweile bin ich nicht mehr nur am Rücken durchgeschwitzt, sondern auch von meinen Schläfen tropft mir der Schweiß.
Ich bin mir sicher, dass sogar Mr Stones eine bessere Kolumne als ich schreiben würde! Zumindest kann er das Wort „Sex“ aussprechen, ohne rot wie eine Tomate zu werden...
Sag etwas, Galiane!
Die beiden Chefs sehen mich ruhig und erwartungsvoll an und scheinen überzeugt davon zu sein, mir mit dem Vorschlag ein wunderschönes Geschenk gemacht zu haben. Also hole ich tief Luft, räuspere mich und forme mit meinen Lippen ein „Ja“, das mein Leben auf den Kopf stellen wird.
Diese Kolumne ist keine Chance, nein... Für mich ist sie eine Katastrophe. Wie soll ich das meinen Eltern erklären?! Mein Vater ist Pfarrer!
„Hallo, Papa! Heute in der Arbeit habe ich ein tolles Angebot bekommen! Ich werde ab jetzt Artikel über Sex und Geschlechtsteile schreiben!“
Ich werde lieber kein Wort darüber verlieren, das ist wahrscheinlich besser...
„Perfekt!“, ruft Mr Stones voller Begeisterung. „Starten wir Anfang nächster Woche mit der ersten Folge Ihrer Kolumne? So haben Sie ein paar Tage Zeit, um sich einzuarbeiten, auch wenn ich sicher bin, dass Sie schon jetzt tausend Ideen haben! In Bezug auf die Themenwahl sind Sie völlig frei. Sie entscheiden! Überraschen Sie mich!“
Das ist wirklich zu großzügig...
Worüber soll ich schreiben? Ich kenne mich doch überhaupt nicht aus!
 
***
 
Warum habe ich ihr nur davon erzählt?!
Meine beste Freundin kringelt sich hinter dem Bartresen förmlich vor Lachen. Sie findet die Sache so unglaublich witzig, dass sie aufgehört hat, die Regale hinter sich aufzuräumen, wo alle möglichen Spirituosen nebeneinander aufgereiht stehen.
Meine Wangen sind feuerrot. Sie ist nicht gerade diskret: Trotz der Musik und der üblichen Geräuschkulisse im Red Lion, einem kleinen, rustikalen Pub, starren uns die Leute an, und das ist mir wirklich unangenehm.
„Eda! Hör auf!“
„Oh, aber das ist wirklich zu gut! Eine Jungfrau als Sexexpertin!“
„EDA!“
Ich senke meinen Blick auf die Bar und halte mich mit beiden Händen an meinem leeren Glas fest.
Ich spüre Sedges spöttischen Blick auf mir. Er ist Edas Bruder und bedient die Gäste am anderen Ende des Raums. Selbst wenn er uns dort sicher nicht hört, hat er wahrscheinlich meine leuchtend roten Wangen gesehen und freut sich sicher, dass ich mich offensichtlich unwohl fühle.
Eigentlich möchte man meinen, dass ich als beste Freundin seiner Schwester und kleine Schwester seines besten Freundes wenigstens ein bisschen auf sein Mitgefühl zählen könnte, aber nein! Er kann mich nicht leiden und lässt mich das deutlich spüren, schon seit unserer Kindheit. Ich glaube nicht, dass er jemals eine Gelegenheit verpasst hat, sich über mich lustig zu machen!
Und das obwohl unsere Mütter seit dem Gymnasium ebenfalls beste Freundinnen sind. Außerdem bekamen sie erst unsere beiden Brüder und dann zwei Jahre später Eda und mich fast gleichzeitig.
Kurzum, alle Mitglieder dieser zwei Familien verstehen sich ganz wunderbar, außer eben Sedge und mir! Er war ein paar Jahre zum Studieren in Paris und mir wäre es lieber gewesen, wenn er dortgeblieben wäre! Seine Schwester und er übernahmen diesen Pub von ihrem Onkel Phil, der vor Kurzem in Rente ging und ihnen vorschlug, seine Nachfolge anzutreten. Er hat nie geheiratet, ist kinderlos und wollte, dass dieses Lokal, das ihm so am Herzen liegt, in der Familie bleibt. Sein Neffe und seine Nichte liebten diesen Pub schon immer und zögerten deshalb keine Sekunde: Eda wurde von Phil ausgebildet und Sedge fing ein BWL-Studium an, um den Red Lion leiten und verwalten zu können.
Aber leider hat er sein Studium schon abgeschlossen.
Schade!
Sedge ist derart arrogant und unausstehlich, dass ich immer versuche, ihm aus dem Weg zu gehen.
„Dein Ananassaft“, verkündet Sedge mit unverhohlen spöttischem Unterton.
Sein Arm streift mich, als er das Glas ziemlich unsanft vor mir abstellt und unweigerlich fallen mir seine Muskeln auf, die sich an seinem Unterarm abzeichnen. Oh, das muss neu sein... O. K., Sedge war schon immer attraktiv, aber bisher doch nicht so muskulös, oder?!
Meine Augen wandern automatisch zu seinem Gesicht hoch, um mit ihrer Bestandsaufnahme weiterzumachen. Da ich ihn jetzt aufmerksamer als vorher ansehe, fallen mir sein Dreitagebart und sein kantiges Kinn auf.
Nein, aber seit wann ist er denn auf einmal so... sexy?
Also, er hat immer noch diese leicht überhebliche Ausstrahlung, aber abgesehen davon muss ich sagen... wow!
Er ist schon seit einer Woche wieder aus Frankreich zurück, aber ich bin immer noch total erstaunt über sein Äußeres. Er hat sich so verändert. Der Junge von früher hat sich in einen gutaussehenden Mann verwandelt... leider! Ich habe schließlich Augen im Kopf und muss objektiv sein, auch wenn ich nur ungern zugebe, wie gut er jetzt aussieht.
Sedge muss meine Blicke gespürt haben, denn er dreht den Kopf in meine Richtung. Schnell wende ich meine Augen ab. Er darf auf keinen Fall merken, dass ich sein unausstehlich schönes Äußeres ausgiebig bewundert habe – sonst hat er schon wieder einen Anlass, mich auszulachen!
„Danke“, murmele ich, halte meinen Blick fest auf den Tresen gerichtet und zwinge mich, ihm nicht in die Augen zu schauen, die ziemlich einzigartig sind – haselnussbraun in der Mitte und grün am Rand.
Hoffentlich hat er die Worte seiner Schwester nicht gehört!
Das wäre gleich wieder eine perfekte Gelegenheit für ihn, sich über mich lustig zu machen. Und wie!
Mein Jungfrauenstatus ist nichts, was ich laut in die Welt hinausposaune. Nur Eda weiß Bescheid und auch ihr habe ich mich lange nicht anvertraut. Sie verurteilt mich nicht, auch wenn sie mich manchmal überreden will, einfach mit dem Erstbesten ins Bett zu steigen, damit ich endlich ein wenig weiß, was Sex ist...
„Hast du einen Plan?“, setzt Eda unser Gespräch fort und dreht sich zu mir.
„Einen Plan?“
„Für diese Miss-Love-Geschichte? Wie willst du das machen?“
Als Übersprunghandlung trinke ich einen Schluck von meinem Fruchtsaft. Tausend Fragen ohne Antworten schwirren in meinem Gehirn herum.
„Könntest du mir etwas über dein Sexleben erzählen?“, frage ich sie und mache ein trauriges Gesicht.
„Das geht auf keinen Fall! Wenn Lewis deine Kolumne entdecken würde, hätte er ganz sicher keinen Sex mehr mit mir!“
„Ist dir deine beste Freundin dieses Risiko nicht wert?“
„Du wirst mich verstehen, wenn du erst einmal auf den Geschmack gekommen bist, junge Dame! Ich liebe dich, aber wenn ich mich zwischen dir und Sex entscheiden muss, ziehst du leider den Kürzeren.“
Ich sehe sie schmollend an und sie fängt an zu lachen. Sedge ermahnt sie stumm mit einem strengen Blick.
„Ich muss mich wieder an die Arbeit machen, mein Geschäftspartner versteht da keinen Spaß. Wahrscheinlich verteufle ich bald, dass er mit seinem Studium fertig ist...“, flüstert sie und kräuselt die Nase.
Ich beobachte meine beste Freundin, wie sie ein Bier zapft, und bewundere ihre geschickten, flüssigen Bewegungen, während ich mich in meinen Gedanken verliere.
Diese ganze Sache stresst mich. Ich werde doch nicht mit irgendeinem Kerl schlafen, nur damit ich meine Kolumne schreiben kann!
Sex hat mich bisher noch nie richtig interessiert und vor allem fühle ich mich in meinem Körper nicht wohl genug, um es einfach auszuprobieren.
„Schau dir doch einen Porno an“, flüstert mir Sedge ins Ohr und ich zucke zusammen.
Mein Ananassaft verteilt sich auf mir, aber das ist mir in diesem Moment fast egal, weil mein Gehirn gerade mit einer einzigen Information beschäftigt ist: Er hat alles gehört...
Sedge weiß, dass ich noch Jungfrau bin! Oh mein Gott...
Und dieser Mistkerl ist auch noch so dreist, mir das direkt ins Gesicht zu sagen!
Ich werfe ihm einen vernichtenden Blick zu, schnappe mir eine Papierserviette vom Tresen und versuche, die Saftflecken von meiner Kleidung zu entfernen. Allerdings habe ich den Eindruck, ich mache sie eher noch schlimmer.
„Und? Bist du zufrieden?!“
„Es ist nicht meine Schuld, dass du noch keine Erfahrung hast. Ich wollte dir nur einen Rat geben.“
Am liebsten würde ich ihm eine schallende Ohrfeige verpassen.
„Ich brauche keine Ratschläge von einem schwanzgesteuerten Wesen wie dir!“
„Vielleicht solltest du dir aber schnell einen Schwanz suchen, kleine Schnüfflerin, wenn du nicht willst, dass deine Kolumne ein totaler Reinfall wird und du deinen Job verlierst“, entgegnet er spöttisch.
Dann entdecke ich ein Schmunzeln in seinem Gesicht.
Toll, dass ihn mein nicht vorhandenes Sexleben so amüsiert...
Und dann kramt er auch noch diesen blöden Spitznamen hervor! Ich war eben ein sehr neugieriges Kind, das immer alles wissen wollte, und natürlich verwendet er ihn immer noch, um mich damit aufzuziehen.
Aber die kleine Schnüfflerin in mir sagt: „Du kannst mich mal!“
Trotzdem wird mir plötzlich mulmig zumute. Denn, auch wenn ich es nur ungern zugebe, er hat nicht völlig unrecht. In ziemlich genau einer Woche werden sie mich feuern...
2
Galiane
 
Ich gehe nach oben in unsere große Wohnung, die in der Nähe des Trafalgar Square liegt. Meine beste Freundin und ich leben direkt über dem Red Lion in einem viktorianischen Gebäude mit weißer Fassade, dessen Stil sehr typisch für London ist. Edas und Sedges Onkel überschrieb ihnen den Pub sowie zwei Wohnungen. Ich hatte das Glück, dass Eda mich fragte, ob ich eine WG mit ihr gründen will, und Sedge überließ meinem Bruder Brock seine Wohnung, während er in Paris studierte.
Und jetzt, wo Sedge wieder da ist, werden die beiden wahrscheinlich auch eine WG gründen.
Ich räume meine Schuhe immer sofort ordentlich nebeneinander in unseren Schuhschrank. Ich hebe auch Edas Stiefeletten auf, die mitten im Gang liegen, der zu unseren Zimmern führt. Ich weiß, dass sie chaotisch ist, und ich weiß auch, dass die oberste Regel unseres „friedlichen Zusammenlebens“ darin besteht, dass sich jede um ihre eigenen Angelegenheiten kümmert, aber manchmal kann ich einfach nicht anders und muss für ein bisschen Ordnung sorgen! Anschließend belege ich mir in aller Ruhe ein Sandwich mit Gemüse und Tsatsiki, schenke mir ein Glas Tomatensaft ein und mache es mir auf dem Sofa gemütlich.
Na gut, jetzt gibt es kein Zurück mehr!
Ich habe diesen Moment solange es geht hinausgezögert, aber jetzt muss ich all meinen Mut zusammennehmen. Außerdem arbeitet Eda heute bis zur Sperrstunde, also ist es der perfekte Zeitpunkt, um mir auf Apple TV einen „Lehrfilm“ anzusehen.
Über die Sprachsteuerung gebe ich das Wort Porno ein und flüstere dabei unweigerlich. Dann klicke ich mit zittriger Hand auf den ersten Treffer meiner Suche. Ich kenne schon kurze Ausschnitte dieser Art von... Filmen? Dokumentationen? Aber bisher traute ich mich nicht, mehr als ein paar Minuten anzusehen. Jetzt habe ich keine Wahl – ich muss mich für meine neue Aufgabe überwinden.
Als ich gerade zum ersten Mal von meinem Sandwich abbeiße, geht plötzlich die Wohnungstür mit viel Schwung auf. Ich zucke zusammen und mein Herz beginnt zu rasen. Aus dem Fernseher kommt ein Stöhnen, aber mein panischer Blick ist auf Sedge gerichtet, der auf den Bildschirm schaut.
Oh mein Gott! Wo ist diese verdammte Fernbedienung?!
„Wie ich sehe, hast du meinen Rat befolgt“, sagt Sedge spöttisch.
Ich ziehe den Kopf ein und drücke wie wild auf die Fernbedienung, aber sie funktioniert nicht. Meine Finger zittern und werden feucht.
Am liebsten würde ich mich in meinem Bett verkriechen, mir die Bettdecke über den Kopf ziehen und den peinlichsten Moment meines bisherigen Lebens vergessen.
Ich schiele unauffällig zur Seite und hoffe, dass Sedge so viel Anstand hatte zu gehen. Aber nein, er ist immer noch da, lehnt sich nach vorne und starrt auf den Fernseher.
Er macht ein abfälliges Gesicht und sieht mich dann direkt an.
„Willst du darüber wirklich einen Artikel schreiben?!“
Ich stehe auf und schaffe es endlich, den Fernseher an dem seitlich angebrachten Knopf auszuschalten. Jetzt ist es still im Wohnzimmer. Wie gut es doch tut, nicht mehr das Gestöhne der Pornodarsteller hören zu müssen!
„Das war nur Recherche, du Idiot! Wie du bereits weißt, habe ich keine Ahnung von diesem Thema!“
Er seufzt, fährt sich mit der Hand über den Hinterkopf und bringt seine ohnehin schon nicht sehr ordentliche Frisur noch mehr durcheinander. Bei dieser Bewegung rutscht sein T-Shirt ein wenig hoch und mein Blick wandert augenblicklich zu dem Stück nackter Haut. Schnell wende ich den Blick ab. Das geht doch nicht! Was ist eigentlich mit mir los? Er ist zwar wirklich sexy, aber das ist doch kein Grund, dass ich ihn auf einmal anschmachte! Ich glaube, dass mir diese ganze Miss-Love-Geschichte langsam zu Kopf steigt...
„Wann ist denn die Deadline für deinen Artikel?“
„Warum?“, frage ich mürrisch und verschränke die Arme vor meiner Brust.
„O. K.! Dann gehe ich eben!“, sagt er frech und dreht sich um.
„In sechs Tagen...“, antworte ich nun kleinlaut.
Er stellt sich vor mich, hat eine Hand an seinem Oberkörper und reibt sich mit der anderen im Gesicht, während er mich mit seinen außergewöhnlichen Augen intensiv ansieht. Seine Überlegenheit, die er in diesem Moment ausstrahlt, geht mir wirklich auf die Nerven.
„Hast du schon einmal etwas von weiblicher Lust gehört?“
Ich runzele die Stirn. Worauf will er hinaus?
„Oje, kleine Schnüfflerin! Jetzt sag mir nicht, dass du dich noch nie selbst befriedigt hast?!“
Ich erröte und mir wird ganz flau im Magen.
Führe ich gerade wirklich diese Unterhaltung mit Sedge?!
Ich schüttele den Kopf und wage es dabei nicht, ihn anzusehen.
„Dann wird es aber höchste Zeit!“
Ich reiße die Augen weit auf. Rät er mir wirklich dazu, mich... selbst zu befriedigen?!
Wo ist mein Bett? Ich will sofort einen langen Winterschlaf halten und mir ist es völlig egal, dass wir gerade Frühling haben!
„Wenn du deinen ersten Artikel schreiben willst, solltest du das machen. Dann hast du auch schon dein Thema: Selbstbefriedigung bei Frauen. Sie ist oft ein Tabu, wird aber praktiziert und ist für euer Geschlecht sehr nützlich.“
Er zwinkert mir nach seinen letzten Ausführungen zu, dreht sich um, geht zur Wohnungstür und bleibt noch einmal kurz stehen. Er hebt seine Hand hoch, spreizt Zeige- und Mittelfinger zu einem V, streckt seine Zunge hindurch und sieht mich mit einem spöttischen Lächeln an.
„Mistkerl!“, werfe ich ihm an den Kopf.
„Jungfrau!“, kontert er und lässt die Türe lautstark hinter sich ins Schloss fallen.
Ich lasse mich aufs Sofa fallen und puste mir eine Haarsträhne aus dem Gesicht.
Wie kann ich auch nur eine Sekunde darüber nachdenken, den Rat eines Arschlochs zu befolgen?!
Ich fühle mich nicht sehr wohl in meinem Körper, also finde ich schon den Gedanken, mich zu liebkosen und zu erforschen, alles andere als angenehm.
Aber andererseits will ich meinen Job behalten und muss deshalb einen Artikel schreiben. Sedge hat Recht, ruft mir mein Gewissen zu. Ich bin eine Frau und habe somit alles, was ich für eine „Live-Recherche“ an mir brauche. Ich muss also nur all meinen Mut zusammennehmen und anfangen...
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